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Einbrecher chez soi

Anläfjlich einer nächtlichen Uebung
drang die Churer Feuerwehr in die
Küche eines Herrn Regierungsrates ein
und machte dabei die Entdeckung, dah
der Küchenkasten mit einer Axt
aufgebrochen worden war. Sofort stattete der
verantwortliche Kommandant der Haus-
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Für Ihre Erholung, Ihren Familienanlaß das liest?

aus Küche und Keller. Bescheidene Preise!
Bes.: Familie Dr. Hilty-Forrer Telefon (074) 74221

frau Meldung über die gemachte
Entdeckung. Frau Regierungsrat konnte
aber den Mann beruhigen mit den Worten:

«Das hät min Ma könna. Wega da
Bueben muesi dä Kaschtan abschlügen
und do ischt der Äfti amol schpot heim-
kon und hät no Hunger kan.» !gel
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